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Das ist keine Gemeindebroschüre im klassischen Sinn. Ein-
wohnerzahlen, Ortsbeschreibungen und blumige Werbe-
botschaften über die Gemeinde Erlen sucht der Leser hier 
vergebens. Was auf den kommenden Seiten folgt, sind 
konkrete Aufgaben, Vorhaben und Ziele der Gemeinde Er-
len. Es ist der Wegweiser, an dem sich alle orientieren 
können. Es ist der Wegweiser, der lenkt und führt. Und es 
ist der Wegweiser in Richtung «Top-Erlen». Denn dort wol-
len wir hin.
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Gemeinde Erlen. Do stuunsch. Viele denken vielleicht, das tönt ab-
gehoben oder übertrieben. Im Moment mag das vielleicht stimmen. 
Aber: Dieses Motto wollen wir erreichen. Der Wegweiser hilft uns 
dabei. Er ist das neue Führungsinstrument, das uns die gesteckten 
Ziele stets vor Augen führt. Mit Enthusiasmus werden wir diese an-
gehen. Zusammen mit einem versierten Team, das grosse Aufgaben 
nicht scheut. Und mit privatwirtschaftlichem Denken, das uns er-
folgsorientiert arbeiten lässt. 

Mit Mut, Ehrgeiz und Ausdauer zum Ziel
Wir haben uns viel vorgenommen. Dessen sind wir uns bewusst. 
Aber Ziele erreichen nur jene, die neue Wege gehen, mutig sind, 
etwas wagen und ehrgeizig voranschreiten. Ziele erreichen jene, die 
am selben Strick ziehen, Konflikte lösen und gemeinsam in die Zu-
kunft schreiten. Überträgt sich diese Denkweise auf alle anderen, 
dann wird aus dem visionären «Top-Erlen» Realität. Die Gemeinde 
Erlen hat ihren Rucksack gepackt und ist bereit, loszuziehen. Wir 
hoffen, Sie folgen uns.

Editorial
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Wir bekennen uns zu einem moderaten qualitativen Wachstum der Ge-
meinde und tragen dabei Sorge zu unserer schönen Landschaft und öko-
logischen Vielfalt. Die ländliche Umgebung prägt die hohe Lebensqualität 
von Erlen. Die Gemeinde stärkt den sozialen Zusammenhalt und die Inte-
gration durch die Unterstützung von Vereinen, Initiativen und Projekten, die 
das Miteinander und die Vielfalt fördern. Die Gemeinde bietet attraktive 
Angebote für alle Generationen, insbesondere für Kinder, Jugendliche, und 
Senioren/Seniorinnen. Für Familien steht eine attraktive Schule mit aus-
gebauten Tagesstrukturen bereit. Ältere Menschen finden ein bedürfnis-
gerechtes Angebot für das «Wohnen im Alter» sowie eine gute Gesund-
heitsversorgung. Ein attraktives Dorfzentrum sowie Einkaufsmöglichkeiten 
und eine gute Infrastruktur fördern die sozialen Kontakte und laden zum 
Verweilen ein. Erlen pflegt den Kontakt zum Gewerbe und der Industrie 
und möchte so interessante Arbeitsplätze fördern und Erlen als Wirt-
schaftsstandort profilieren. Erlen geht das Thema Energiewende voraus-
schauend und aktiv an. In Erlen pflegen die Bevölkerung, die Behörden und 
die Verwaltung einen offenen Umgang untereinander und das Zusammen-
leben in den sechs Dörfern sowie die regionale Zusammenarbeit.

Erlen positioniert sich als attraktive, umweltbewusste Wohngemeinde 
mit vielen interessanten Arbeitsplätzen und gesunden Finanzen. Erlen 
zeigt sich als innovative und mutige Gemeinde mit einem starken Wir-
Gefühl; do stuunsch!
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Entwicklung
Lebensqualität

Wir unterstützen die Entwicklung von Erlen zu einem attraktiven 
Wohn- und Arbeitsort. Dabei tragen wir Sorge zur natürlichen Um-
gebung und sichern so die hohe Lebensqualität. Vielfältige Begeg-
nungsräume fördern die Integration der Bevölkerung. Die Dörfer 
bewahren ihren eigenen Charakter, bekennen sich aber trotzdem zu 
einer Einheit. Wir streben in den nächsten Jahren ein jährliches 
Wachstum der Bevölkerung von ca. 1 % im Zentrum und von ca. 
einem ½ % im ländlichen Raum an.

Massnahmen/Aktivitäten
• Unterstützen einer moderaten und qualitativen Entwicklung  

der Bevölkerung

• Entwickeln eines attraktiven Lebensraums im Dreieck Bahnhof, 
Aachbrüggli, Gemeindehaus (Landsicherung/Gestaltungsplan – 
Schenk, Straub, Boretti): Projektgruppe bilden

• Stärken der Identifikation mit Erlen durch einen gemeinsamen 
«Spirit»
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Wir fördern die Entwicklung von Gewerbe und Industrie und unter-
stützen die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen im Rahmen unserer 
Möglichkeiten. Dabei soll die Anzahl der Arbeitsplätze jährlich um 
ca. 0,5 % wachsen. Die einheimische Landwirtschaft leistet einen 
wesentlichen Beitrag zur Grundversorgung und zum Erhalt unserer 
schönen Landschaft. Sie verdient unsere Unterstützung.

Massnahmen/Aktivitäten
• Fördern und Erschliessen von Gewerbezonen und  

Gewerbeflächen (Industrie Ennetaach und Silbermoos)

• Sensibilisierung der Bevölkerung auf die ländlichen Emissionen 
(Glocken/Geruch usw.)
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Versorgung
Kommunikation

Wir setzen uns für eine verlässliche Versorgung unserer Bevölke-
rung mit Energie, Wasser und Kommunikation ein. Dabei nehmen 
wir Rücksicht auf unsere umweltpolitischen Ziele und fördern ins-
besondere auch alternative Energien. Wir unterstützen mit einer 
geeigneten Infrastruktur eine umweltfreundliche Entsorgung und 
folgen dem Prinzip: Abfälle vermeiden, vermindern oder umwelt-
gerecht entsorgen.

Massnahmen/Aktivitäten
• Planung von Unterhalt und Investitionen der Anlagen und  

Werkleitungen (KIT)

• Umsetzen des Konzepts der Unterflurcontainer bis 2025

• Energiestrategie / Gesamtenergieversorgungskonzept  
(Prüfen Bioabfall-Sammlung)

• Prüfen von Vorkehrungen zur Sicherung von Trinkwasser in  
Trockenperioden

• Erweiterung Reservoir Buchenberg, Ausbau Verbundleitung

• Einbindung Wasserversorgung Engishofen ins Netz von Erlen

• Prüfen der Zusammenarbeit der regionalen Werke (RES)

• Fördern und Unterstützen des Einsatzes von erneuerbaren Energien
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Wir unterstützen einen bedürfnisgerechten und möglichst umwelt-
schonenden Ausbau des privaten und öffentlichen Verkehrsnetzes 
im Aachtal. Dabei ist uns die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmenden 
ein grosses Anliegen.

Massnahmen/Aktivitäten
• Götighoferstrasse Verkehrssicherheit

• Umsetzen der Massnahmen aus dem Verkehrsrichtplan

• Fussweg Aach Schwändi, Verkehrsrichtplan V4.04 (Teil 1)

• Fussweg Aach Schüelerbrüggli bis Depot V4.04 (Teil 2)

• Fussweg Kümmertshausen-Engishofen V4.07

• Markierung Fussweg Oberfeldstrasse und Höhenrainstrasse

• Planung und Optimierung Nordseite Bahnhof
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Wir tragen Sorge zu unserer natürlichen Umgebung und schützen 
sie. Dazu fördern wir das Umweltbewusstsein in allen Bevölkerungs-
kreisen. Im Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen nehmen 
wir eine Vorbildfunktion ein und setzen unser Umweltkonzept um.

Massnahmen/Aktivitäten
•  Sanieren der Altlasten in der Deponie Riedt (Weierwis)

•  Sanieren der Kugelfänge in Buchackern, Kümmertshausen

•  Initialisieren von Massnahmen gegen das Littering

• PV-Anlagen auf Dächern von öffentlichen Bauten

•  Sanieren der Altlasten in der Deponie Bitzibach  
(Kümmertshausen)

•  Sammeln und Verwerten von Bioabfällen

•  Bachunterhaltskonzept überarbeiten

•  Prüfen eines Naturschutzgebietes in Riedt
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Wir setzen uns für eine «Generationen umfassende Gesellschafts-
politik» ein. Dabei sollen sich bei uns Jung und Alt, Einheimische und 
Zuzüger wohlfühlen. So gestalten und unterstützen wir ein vielfältiges 
Angebot für die jüngeren und älteren Menschen.
Menschen in Not helfen wir durch unsere freiwillige Sozialberatung 
bzw. mit der «Hilfe zur Selbsthilfe». Wir halten an unserer nieder-
schwelligen sozialen Anlaufstelle mit einer individuellen Betreuung 
und Unterstützung fest. Die Nachbarschaftshilfe und Freiwilligen-
arbeit bilden auch in Zukunft ein wichtiges Zeichen der Solidarität.

Massnahmen/Aktivitäten
• Machbarkeitsstudie für «Wohnen im Alter» und  

Pflegeheimplätze im Dorf

• Fördern der Integration der ausländischen Bevölkerung durch 
gemeinsame Aktivitäten; z.B. gemeinsames Kochen

• Suchen einer dauerhaften Lösung für Asylunterkunft

• Zusammenarbeit Asylkontingent mit AachThurLand
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Gesundheit
Beratung

Wir erhalten die gute ambulante Versorgung im Gesundheitswesen 
auch in Zukunft. Insbesondere sind wir motiviert, das Angebot von 
Hausärzten sicherzustellen. Der Prävention messen wir eine hohe 
Bedeutung zu.

Massnahmen/Aktivitäten
•  Gründung der Ärztezentrum AachThurLand AG und Umsetzung 

der Gemeinschaftspraxis

• Informationen zur Prävention

• Neuorganisation Einsatzleitung Rotkreuz-Fahrdienst

• Schulungsangebot für Defibrillatoren in allen Ortsteilen

• Sicherstellen von ausreichend zeitgemässen Pflegeheimplätzen 
› Kontakt mit Schloss Eppishausen

• Rundweg mit Bänkli
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Objekte

und Kultur
Wir sind uns der Bedeutung der Vereine für eine sinnvolle Gestaltung 
der Freizeit und für die Integration bewusst. So unterstützen wir ihre 
Aktivitäten mit einer geeigneten Infrastruktur und helfen, die vielen 
Anlässe zu koordinieren. Wir setzen uns für die Pflege und den Erhalt 
von schützenswerten Objekten ein. Unser geschichtliches Erbe ist 
uns wichtig. Wir stellen es sicher und archivieren es ordnungsge-
mäss.

Massnahmen/Aktivitäten
• 30 Jahre Gemeinden Erlen

• Sicherstellen der Nachfolge des Chronisten in Erlen

• Gründung des Dorfvereins Erlen

• Jährliches Dorffest 

• Archivraum Sortieren u.o. Ordnen evtl. mit Einbezug der Vereine
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Wir sorgen mit verlässlichen Instrumenten in der Richt- und Zonen-
planung sowie in der Baugesetzgebung für eine nachhaltige Ent-
wicklung von Erlen. Dabei soll insbesondere die Attraktivität für das 
Wohnen sowie für das Gewerbe weiter gestärkt werden. Wir setzen 
uns für freundliche Dorfbilder und einen qualitativ guten Wohnbau 
ein. Wir sind für den Kauf von strategisch wichtigen Liegenschaften 
offen.

Massnahmen/Aktivitäten
• Erschliessen des Industriegebietes Ennetaach

• Berücksichtigung ISOS als Grundlage zur Verhinderung  
von störenden Bauvorhaben; Prüfen Baugenossenschaft  
(Neustrukturierung kantonale Denkmalpflege)

• Kleinsiedlung Aach

• Überarbeiten der Sondernutzungspläne

• Ausscheiden von ausreichend Gewässerraum
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Wir setzen uns für eine verantwortungsvolle und erfolgreiche Ent-
wicklung der Gemeinde ein. Dabei stehen Qualität und Nachhaltigkeit 
im Vordergrund. Der Gemeinderat nimmt sich mit einer schlanken 
Organisation primär der politischen sowie strategischen Führung 
und Verantwortung an und überlässt die operative Arbeit der Ver-
waltung.

Massnahmen/Aktivitäten
• Regelmässige zeitnahe Berichterstattung zu Themen aus  

dem Ressort

• Planen und Sicherstellen einer geordneten Nachfolge im  
Gemeinderat
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Wir verstehen uns als moderner, kundenorientierter Dienstleister. Wir 
bieten attraktive Arbeitsplätze mit modernen Hilfsmitteln und Werk-
zeugen und zeitgemässen Anstellungsbedingungen. Durch die Gewin-
nung und Ausbildung von Fachkräften stellen wir genügend Personal 
für effiziente Dienstleistungen sicher. Der Bevölkerung begegnen wir 
zuvorkommend und dienstfertig. Die verschiedenen Anliegen nehmen 
wir gerne entgegen und erledigen sie sachgerecht und speditiv. Wir 
verstehen uns als «Visitenkarte» der Gemeinde.

Massnahmen/Aktivitäten
• Reflexion der Kundenbegegnung und Dokumentation der  

verschiedenen Verwaltungsprozesse

• Hinterfragen der Website und Schaffen von zusätzlichem  
Nutzen für die Bevölkerung

• Neue Organisation Gemeindehaus mit Schalter

• Führungsschulung (zweistufig)

• Neubau / Umbau Gemeindehaus

• Neukauf und Einsatz von Elektrofahrzeugen und -geräten,  
wo sinnvoll
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Wir kommunizieren transparent, verständlich und respektvoll, um 
Vertrauen zu stärken, die Gemeinschaft zu fördern und eine aus-
gewogene Grundlage für eine wohlinformierte Gesellschaft zu schaf-
fen. Wir nutzen zeitgemässe Medien, mit welchen wir möglichst alle 
Einwohnerinnen und Einwohner erreichen.

Massnahmen/Aktivitäten
• Kommunikationskonzept inkl. Social Media erstellen 

• Digitaler Marktplatz auf unserer Gemeindewebsite einrichten

• Internetauftritt Erlen überarbeiten? Intuitive Bedienung.  
Klare Navigation, knappe Botschaften, Responsive Design

• Ausbau der Information und Kommunikation bzw. der  
Medienpräsenz (Gesundheitsprävention/Projekte)

• Aufschaltung von Social Media
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Wir setzen uns mit einer schlagkräftigen Feuerwehr und den weite-
ren Sicherheitsorganisationen wie dem Zivilschutz, der Polizei und 
der Sanität für einen umfassenden Schutz unserer Bevölkerung ein. 
Dabei legen wir grossen Wert auf die Prävention. Die persönliche 
Sicherheit der Einwohnerinnen und Einwohner ist uns ein grosses 
Anliegen.

Massnahmen/Aktivitäten
• Erarbeiten eines gemeindeinternen Krisenkompasses 

• Zusammenarbeit mit umliegenden Feuerwehren und  
Samariterinnen

• Sensibilisierung der Bevölkerung auf diverse  
Sicherheitsthemen (Feuer/Kerzen/Diebstahl usw.)
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Wir verpflichten uns einer verantwortungsvollen und langfristigen 
Finanzpolitik. Dazu planen wir unsere Investitionen zum Erhalt der 
Infrastruktur sowie zur Förderung der Attraktivität sehr sorgfältig. 
Mit einer hohen Budgetdisziplin sichern wir unseren Steuerfuss von 
52 % sowie unsere tiefe Verschuldung. Zum Eigenkapital tragen wir 
bewusst Sorge.

Massnahmen/Aktivitäten
• Erstellen einer langfristigen Finanz- und Investitionsplanung

• Sicherstellung des finanziellen und technischen Projektablaufes

• Stärken der Steuerkraft durch ein qualitatives Wachstum  
bzw. einen qualitativ überzeugenden Wohnbau

• Sichern eines stabilen Steuerfusses

• Beobachten und längerfristiger Abbau der Verschuldung
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Zusammenarbeit
Integration Dörferrat

Wir pflegen eine offene und konstruktive Zusammenarbeit mit den 
verschiedenen Körperschaften und Organisationen vor Ort. Auch mit 
unseren Nachbargemeinden suchen wir einen partnerschaftlichen 
Dialog und prüfen sinnvolle Formen der Zusammenarbeit. Wir unter-
stützen die Volksschule Erlen in ihrem anspruchsvollen Bildungs-
auftrag und pflegen eine konstruktive Zusammenarbeit. Gemeinsa-
me Projekte fördern das gegenseitige Verständnis und Vertrauen im 
Dienst der Bevölkerung.

Massnahmen/Aktivitäten
• Umsetzung der geplanten Schulraumerweiterung

• Pflege einer konstruktiven Zusammenarbeit mit unserer  
Schulgemeinde

• Pflege eines aufbauenden Kontakts mit den Kirchgemeinden 

• Aktives Engagement im Gemeindeverbund «AachThurLand»

• Gezielte Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden zur Nutzung 
von Synergien (Versorgung und Entsorgung)

und Bildung
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Danke für die Zeit, die Sie sich für den Wegweiser nehmen. Ihn ein-
gehend studieren, durchblättern, sich darüber Gedanken machen. 
Vielleicht sind Sie jetzt ein bisschen stolz darauf, hier zu leben oder 
zu arbeiten. Weil Sie spüren, in dieser Gemeinde geht was. Hier wird 
angepackt und mit konkreten Zielen gearbeitet. Uns gibt er auf jeden 
Fall Halt. Aber auch Führung, damit wir nicht vom Weg abkommen, 
sondern zielgerichtet voranschreiten.

Positiv denken und mitwirken
Uns ist durchaus bewusst, dass wir nicht alles auf einmal schaffen. 
Aber wir arbeiten intensiv daran, die Ziele Schritt für Schritt zu er-
reichen. Dabei sind wir auf Ihre Mitarbeit angewiesen. Entweder durch 
aktives Mitwirken oder durch positive Gesinnung der Gemeinde Erlen 
gegenüber. Wir danken allen Einwohnerinnen und Einwohnern für die 
Unterstützung. Gemeinsam packen wir es an, damit die Gemeinde 
Erlen ihrem Motto gerecht wird: do stuunsch. 
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Gemeinde Erlen
Aachstrasse 11 . Postfach . 8586 Erlen
Telefon 071 649 30 60
info@erlen.ch . www.erlen.ch
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